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Seite für Dirigenten

Redaktion: Franz Hensler, MK-Mitglied, in der Matten, Postfach 160, 8840
Einsiedeln, Tel. 055/53 55 61 priv. 055/53 1117 Gesch.

Von Cornelius Bader — einem jungen Musikstudenten — habe ich die bisher einzige
Zuschrift erhalten. Ich hoffe gerne, dass sich einige Chorleiter(innen) die Mühe
nehmen, die Fragen und Aussagen von C. Bader zu lesen und zu überdenken, die eigene
Meinung schriftlich zu formulieren und als Beitrag für unsere Seite an obige Adresse
einzusenden.
Der Gehalt und das Erscheinen dieser Seite steht und fällt mit der Bereitschaft unserer
Dirigenten, diese mit eigenen (auch kritischen) Einsendungen interessant und
lesenswert zu machen. F. Flensler

Klavierbegleitung oder nicht?

Als Chorleiter müssen wir uns wieder und wieder folgende Frage stellen:
Wie aktuell und vorteilhaft für unsere Chöre, voran die gemischten Chöre, ist
Chorliteratur mit obligater Klavierbegleitung?
Es gibt verschiedene Anhaltspunkte, die ich in diesem Zusammenhang zur Diskussion
stellen möchte:

1. Ein Chor soll sich vor allem mit a-cappella-Literatur befassen: nur so werden
rhythmische Feinheiten, musikalisches Raffinement und ein ausgewogener Chorklang

zum gemeinsamen Erlebnis, der musikalische Gestaltungswille wird stark
gefördert. Es besteht eine Flerausforderung zur Selbstkritik, die bei jedem Mitglied
anfängt. Ein vollständiges «in die Musik» und «in sich Flineinhören» kann nur da
stattfinden, wo jede Klavierbegleitung oder vokale Klangmassierung vermieden wird.
2. Unser Gehör und musikalisches Intervall-Denken liefert reine Intervalle. Das Klavier

aber ist gleichschwebend gestimmt. Aufgepasst, dass wir unser Gehör und
dasjenige unserer Sängerinnen und Sänger nicht durch zu häufige Klavierarbeit auch
während der Proben unnötig verstimmen.
3. Klavierbegleitete Lieder können harmonisches Vorstellungsvermögen verbessern.
4. Sie bringen meistens Auflockerung in die Probenarbeit und Unterhaltung und
reissen oft Ausführende wie Zuhörerschaft mit.
5. Eine Begleitung mit Salon-Orchester oder sogar Orchester bringt viel
Aufschwung, die Ausführung jedoch scheitert leider oft, weil zuwenig finanzielle Mittel
vorhanden sind.
6. Arrangements aus grossen Chorwerken mit Orchester eignen sich für
Durchschnittschöre schlecht, falls sie nicht durch die Bearbeitung ganz andere Verhältnisse
erfordern als jene des ursprünglichen Komponisten. C. Bader
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